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Hintergrund 5

*'v"e Know-how /n d/e Fourier-
^criu/eu b/ne/nzubringen.

sfrafeg/scfie Sfud/e «Armee

- Chance Für d/e M///zarmee?»
bringt's cir? den Fag: Das Ause/7i-
Mdergehen zw/schen «Profispez/a-
"sfen» und /VW/z/ern war nocri n/e

riusgeprägf, w/e es nun /n unse-
Ar/neereForm beobac/ifef wer-

<^n /<ann.

Gerade «w/r fraßen s/e n/cfrf mehr»
fri/e M/foR/assen/e/irer.) mögen aus

ß//c/<w/n/<e/ e/'ne ßerecM-
haben. AuF der andern Seife

tiberrasc/if d/e /nFanfer/e, d/e /n

e/'ner ärin/ic/ren Lage d/e Marse/)-

r/crifung Für d/e Fübrungsbefreu-

ung /(on/<ref/s/erf da f.- «ßefreuer
s/'nd M///zof?ïz/ere, d/e /n den RS

/bren LVR /e/sfen» fs/ehe /n dieser
Ausgabe von «Der Fourier» unfer
der Rubr//< «Armee '95» bei «Was

i'sf das Prob/em?»/.
Desba/b bin i'cb zuvers/cbf/icb und
oprim/sriseb, dass aueb gerade in
Four/erscbu/en ein enfspreebendes
Mode// des MZ/fz-ßeruft/eufe-Sy-
sfems seine ßerecbfrgu/rg baf.

5fe//f doeb Obers/ / Csf Dr. Cbar/es

Off, Cbefreda/<ror ASMZ, in sei-
nem «Credo Für die M///z» se/ber
Fesf; «Bei uns gebf es n/cbf darum,
ob d/e M///zfruppe eine Au/gabe
übernehmen Rann oder n/cbf, son-
dem nur wie s/e dar/n mög/febsf
rascb e/ngefübrf werden Rann.»

Unser b/sber/ges R/assen/ebrer-

Sysfem muss n/cbf e/nge/ubrf, son-
dem «nur» be/beba/fen werden.

Me/nrad A. Scbu/er
veranfworri/'cber RedaRfor

Armee '95

rFübrer
ERSCHLOSSEN EMDDOK

///// U7.5G1

^'brungsbefreuung Für Gruppe

ist das Problem?

Armee stellt hohe Anforderungen an die physIsdHe Ulltl psycht-
Leistungsfähigkeit. Vieles im militärischen Leben ist unge-

^ohnt. Unsere jugend ist leistungsfähig und leistungsbereit, aber
® Armee muss sich Fragen nach dem «warum» des persönlichen

Jugements stellen lassen und auch beantworten können. Dies
'ff insbesondere für die Kaderausbildung zu, also das «Weiter-

^hen».

- Betreuer sind Milizoffiziere, die
in den RS ihren WK leisten.

- Die Betreuer arbeiten eng mit
den Instruktoren zusammen, sie
sind den Instruktoren unterstellt.

-Grundlage: Videoaufnahmen, weil
diese eine rasche und genaue
Rückmeldung erlauben.

- Ziel: Praktische Lösungen erar-
beiten und sofort umsetzen.

I Ç
'

• Konkret stehen wir vor zwei

j. ^Risforderungen: Wir müssen

i-|
ungsqualltät und Qualität in

^
Führungsausbildung bieten,

çl
Schwergewicht liegt dabei in

^
Ausbildung der Gruppenführer

°"Porale).

^ Führungsausbildung:
fisches militärisches Können

Spezifische Vorteil der mili-
s^'fhen Führungsausbildung be-

den sich die angehen-

»le von Anfang an in re-
r,; ' h rungssltuatione n bewäh-

Kon^^^n- Deshalb umfasst das

Zvyç^F der Führungsausbildung
Fiih Sleichwertige Elemente:

und Fiih-

tsrrjL Der Führungsun-
^ F

vermittelt die wenigen
Oft. r.

7/94

theoretischen Kenntnisse, die den

praktischen Führungserfolg erhö-
hen. Führungsbetreuung ist das

Instrument, mit dem die prakti-
sehen Erfahrungen ausgewertet
und damit erst nutzbar werden.

Führungsbetreuung konkret

Führungsbetreuung ist ein Instru-

ment, das seit 1990 entwickelt
und in verschiedenen Schulen der

Infanterie erprobt worden ist.

Führungsbetreuung wird ab I. |a-

nuar 1995 sukzessive in allen RS

der Infanterie eingeführt. Füh-

rungsbetreuung heisst:

- Probleme des Führungsalltages
mit einem psychologisch/päda-
gogisch geschulten Fachmann

besprechen.
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